
   

Der naturnahe Garten� 

Keine Pflanzenschutzmittel einsetzen 

So genannte „Schädlinge“, wie etwa Schne-

cken, sind u.U. Igelfutter. Vergiftete Schädlinge 

schaden auch den Igeln. 

 
Unterschlüpfe belassen 
Dichte Hecken, Gartenhäuser, Reisig-, Stein– 

und Laubhaufen eignen sich hervorragend als 

Unterschlupf. 

 
Durchgänge zu anderen Gärten schaffen 
Hecken, Jägerzäune, Mauern mit Durchlässen 

und Drahtzäune, die nicht ganz bis zum Boden 

reichen, sorgen für ein ausreichend großes 

Revier für den Igel. 

 
Wasserstellen einrichten 
Es eignen sich flach auslaufende Gartenteiche 

oder Wasserschalen. 

 
Keine Gartenabfälle verbrennen 
Igel verstecken sich gerne in Haufen aus Gar-

tenabfällen und finden dann dort im Feuer ei-

nen grausamen Tod. 

 

�ist der beste Igelschutz 

Fallen „entschärfen“ 
Gruben, Lichtschächte vor Kellerfenster etc. ab-

decken, Schwimmbecken mit 50 cm hohen Zäu-

nen abgrenzen. 

 
Eine Futterstation draußen im Garten kann im 
Herbst bis zum Frost untergewichtigen Igeln hel-
fen.  

Igelfutterstation einrichten: 

• Das Dach zum Schutz gegen Hunde  

und Katzen ggf. mit Steinen beschweren. 

• Regelmäßig neues Futter geben und Futter-

schalen säubern. 

 

Als „Gegenleistung“ frisst der Igel Schädlinge 

aus Ihrem Garten. 

Kleine Igelbiologie 

Lebensraum 
Igel leben in Parkanlagen, Gärten, durchgrünte 

Bereiche und halten sich gerne in Laubhaufen, 

Hecken, Reisigstapeln und Gebüsch auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ernährung 
Igel bevorzugen Insekten, Larven, Schnecken 

und Spinnen. Sie finden ihre Nahrung dort be-

sonders gut, wo der Garten naturnah gestaltet 

ist und übertriebene Aufräumarbeiten im 

Herbst unterbleiben. 

 

Ein Igelhäuschen als Überwinterungshilfe ist 

schnell gebaut. Die Bauanleitung erhalten Sie 

bei der Umweltberatung oder unter: 

https://www.nabu.de/umwelt-und-

ressourcen/oekologisch-leben/mission-

gruen/17295.html 



Igel gefunden 
Was tun? 

Umweltberatung Gütersloh 

Ansprechpartner 
 

Weitere Informationen finden Sie im Internet      

u. a. unter www. pro-igel.de; www.nabu.de; 

www.bund.net. 
 

Tierheim Gütersloh:                
Beratung und kurzzeitige Igelpflege  
In der Worth 116 

33334 Gütersloh 

Tel. 05241-400922 

Tierheim Bielefeld:               
Beratung und Igelpflege 
Kampstr. 132 

33659 Bielefeld-Senne 

Tel. 05205-98430 
 

Stadt Gütersloh 
Umweltberatung 

Friedrich-Ebert-Straße 54, Ecke Eickhoffstraße     

33330 Gütersloh 

Haus III, 1.OG, Raum 155 

Tel. 05241 82-2088 

Ansprechpersonen: 
Gisela Kuhlmann  
E-Mail: gisela.kuhlmann@gt-net.de 
 
Beate Gahlmann   
E-Mail: beate.gahlmann@gt-net.de 
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 Igel gefunden - was tun? 

 

Igel dürfen der Natur nur entnommen werden, 

wenn sie Hilfe benötigen! Eine Überwinterung oh-

ne fachliche Beratung gefährdet das Tier. Auch 

können Igel im Herbst noch bis zum Frost Gewicht 

zulegen. 
 
Welche Igel brauchen Hilfe? 
 

• Kranke, verletzte Igel 
• Igel, welche am Tag gefunden worden sind 
• Kleine Igel unter 200g 
• Igel, welche bei Frost unterwegs sind   
                      

Was kann man tun? 
 

• Igel auf Verletzungen untersuchen. 
• Igel auf Fliegeneier-/maden, Zecken und 

Flöhe untersuchen. 
• Igel wiegen und am Bauch die Körpertem-

peratur fühlen. Unterkühlte Igel dürfen nicht 
essen und trinken - Kollapsgefahr! 

• Igel in einen mindestens 45cm hohen Kar-
ton, in einem ruhigen Raum, bei ca. 20°C 
unterbringen. 

         Achtung: Igel können gut klettern. 
• Bei Unterkühlung oder Jungigeln eine im 

Handtuch eingewickelte, lauwarme Wärm-
flasche anbieten. Es sollte dem Igel die  

          Möglichkeit gegeben sein, sich von der                                      
         Wärmequelle zu entfernen. 
• Wenn der Igel körperwarm ist, kann ihm 

eine kleine Portion Katzennassfutter, unge-
würztes Rührei, kurz angebratenes Hack-
fleisch (nicht würzen), ein gekochtes Ei  
oder Igeltrockenfutter mit Wasser (keine 
Milch) angeboten werden. Obst und Gemü-
se sollte weggelassen werden. 


